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* Wiesbaden , ,2. August.
* sr„M«llu«a Es wird uns geschrieben: Me Ausstellung
«i ! Rt » mit den Sonderabtheilungen für Bade-,

für GesuMettspflege mtt d ©ak* ^ Wiesbade-
Brmmen - weŝ ^ September d. I . stattfin-
ner Castnô Gesell̂ aft vom i Gegenstände, die für die Ge-
LKZe e n Knge kommen. In der Einladung des Aus-
!^ 7»^ Ä^ 7rammes sind dre Gesichtspunkte, die für dre Ver-
Lftcltuitf der Ausstellung maßgebend gewesen aussuhckch
flnr nrieat  und ist nicht zu verkennen, daß der Plan der Aus¬
stellung mtt zielsicherem Verständniß festgestellt und sorgfältig
imrchaearbeitet werden ist. Abth . 1 rst der allgemeinen Ge¬
sundheitspflege gewidmet und kommen Bade -Einrichtungen , Re-
sormbetten, naturgemäße Bekleidung und Luptrelnigungs-Appa¬
rate zur Ausstellung. In Abth . 2, Schön^ ttspflege, welche
namentlich unsere Damenwelt mteressiren wird , nehmen Seifen,
Frottirutensilien , Massage-Geräthe und die chemischen uni> Phar¬
mazeutischen Präparate die erste Stelle ein. Die 3. Abth., of-
jcXä » Gesundheitspflege, bringt Plane , Abbildungen, PHPo°
graphieen und Modelle von Badeanstalten , Kurorten , Hellan¬
stalten und Arbeiter -Wohnhäusern sowie Anlagen zur Wasser¬
versorgung, Straßen und Luftreinigung , Einrichtungs -Gegen-
stände für Schulen und Schutzvorrichtungen zur Unfallverhüt¬
ung für die verschiedenen Gewerbe zur Anschauung. Durch die
4 Abch. wird der Sport in der Gesundheitspflege, flls wie
Turnen , Radfahren , Rudern , Schlittschuhlaufen berücksichtrgt
und ist in Abth. 5, Ernährung , allen Nahrungsmitteln , insbe¬
sondere den Mineralwässern , alkoholfreien Getränken , Obst¬
und Beerenweinen nebst Molkerei -Produkten und der Kinder»
nahrung je eine besondere Klasse eingeräumt worden . Abth. b
hat das Wohnungs - und- Wirthschastswesen mtt Bezug auf die
Gesundheitspflege zum Gegenstand . Es kommen besonders Herz-
ungs -, Beleuchttings- und Reinigungs -Anlagen , Closetemricht-
ungen, Bekleidungsmaterialien für Fußböden , Wände und
Decken, Möbel , Conservirungsapparate , Kühlvorrichtungen und
sonstige hauswirthschaftliche Geräthe in Betracht . Die 7. Abth.
umfaßt die Litteratur für alle Gebiete der Gesundheitspflege.
Wir haben vorstehend nur auszugsweise den Grundplan der
Ausstellung bekannt gegeben, woraus sich ergiebt , daß die sach-
gemäß durchgeführten Vorarbeiten das beste Gelingen der Aus-
stellung erwarten lassen. Abgesehen von den idealen Bestreb¬
ungen , denen die Ausstellung gewidmet ist, will dieselbe auch da¬
rauf hinwirken, daß den becheiligten Ausstellern praktrsche-r
Nutzen aus der Veranstaltung erwächst. Da mit Rücksicht auf
das vielseitige Gebiet auch auswärtige Aussteller zugelassen
werden, wollen wir nicht unterlassen , darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß namentlich eine rege Betheiligung der heimischen In¬
dustrie , der hiesigen Handels - und Gewerbekreise am Platze ist,
um durch vielseitigen Wetteifer Hervorragendes in mannigfal¬
tiger Qualität bieten zu können. Den in Frage kommenden Kgl.
und städt. Behörden , der Handels - und Handwerkskammer sind
entsprechende Anträge zur Förderung der Ausstellung unterbrei¬
tet worden und wolle man sich bezüglich aller weiteren Anfra¬
gen, Auswahl des Platzes etc. rechtzeitig an das Bureau der
Wiesbadener Ausstellungsgesellschaft Friedrichstr . 33 wenden.

* Mainz , 11. August. Die erste elektr , Bahnanla-
ge , welche auf Rechnung der Stadt Mainz zur Ausführung
kommt, ist die Strecke nach Mombach . Vom ehemaligen Mvm-
bacherthore ab wird die Bahn über die Chaussee und mitten
nach Mombach geführt. Da das Geleise der nach Alzey führen-
den Vollbahn gekreuzt wird und eine Planüberführung seine
Bedenken hat , so wurde beschlossen, bte_Eisenbahn aus einem
Damm über die Chaussee uAb das Geleise der elektrischen Bahn
zu letten. Diesbez . Verhandlungen mit der Eisenbahndirektion
schweben bereits ._ '•1

* Eine praktische Neuerung hat die Allgcm. Bäder -Ver-
kehrsanstalt , Berlin NW . 1, Neustädtische Zirchstraße 15 emge-
führt , indem sie mit Rücksicht auf die immer mehr gewünschte
spezialistische Behandlung dreier Leiden, gut empfohlene SMia-
torien und Heilstätten für alle Krankheiten, m den mersten Fal¬
len unter Beifügung der Prospekte und Broschüren, vollständig
kostenlos nachweist. .

* 6. Zionistcnkongreß . Vom 23. bis 28. August tagt m
Basel der 6. Zionistenkongreß . Die Tagung der Zionisten , dm
der Judennoth durch Schaffung einer öffentlich-rechtlich ge¬
sicherten Heimstätte in Palästina ein Ende wachen wollen, wird
diesmcll in erhöhtem Grade das Interesse der zwllrstrtten Welt
auf sich lenken, da Kischinew die Judenfrage wieder m den Mit-
telpunkt! der Diskussion gestellt hat.

* Unterstützuugsverein der Teutschösterrricher. Unter diesem
Namen wurde am 1. Juli 1899 zu Dresden ein Verein gemun¬
det, welcher bei seiner Gründung nicht mehr als 13 Mitglieder
zäblte, welche Zahl seither bereits auf nahezu 259 gestiegen und
von Tag zu Tag noch im Wachsen begriffen ist. Gegenwärtig
besitzt der Verein trotz der hohen bisher verausgabten Unter¬
stützungsbeträge bereits ein Vereinsvermögen von 2411 X 77 $
Den Mitgliedern des Vereins werden den Satzungen gemäß ge¬
boten : 1. Krankenversicherung, 2. Unfallversicherung, 3. Ster-
beversicherung, 4. Unterstützung bei besonderen unverschuldeten
Noch- und Unglücksfällen, 5. Gesellschaslliche Zusammenkünfte
usw. Selbstverständlich wird der Verein auch noch die Frage der
Stellenvermittelung , sowie der Versicherung im Falle der Tsr-
beitslosigkeit zu lösen bemüht sein. Aber in allem bietet er em
geistiges und materielles Bindeglied unter den hier lebenden
Deutschösterreichern und beabsichtigt seine segensreiche Thätig-
keit, die sich ausschließlich auf wirthschaftlichem Gebiete bewegt
— politische und religiöse Fraktionsinteressen sind gänzlich aus¬
geschlossen— auch auf das ganze Deutsche Reich zu erstrecken,
und zwar durch Bildung von Zweigvereinen mit Sektionsvor-
ständen und Vertrauensmännern , welche die Geschäfte dieser
Zweigvereine zu versehen haben. Auch die Gründung eines
Vereinsorganes ist zur nachhaltigeren Vertretung der gemem-
samen Interessen in Aussicht genommen. Ueber die bisherige
hochersprießliche Thätigkeit des Vereins gibt am besten der so-
eben erschienene Thätigkeitsbericht Aufschluß. Der Vorstand ist
gern bereit , jede erwünschte Auskunft zu ertheilen und werden
deshalb Anfragen erbeten an den 1. Vorsitzenden des Vereins.
Herrn Karl Zimmerhackel, Kaufmann in Dresden -Plauen , Fal¬
kenstraße 40. Bereits bestehende Vereine von Deutschösterrel-
chern wollen gefl. ihre Adressen bekannt geben, um mtt ihnen in
Fühlung treten zu können.

* Der Club „Rheingold " unternimmt -am Sonntag , 16.
August d. I . einen seiner so- beliebten Ausflüge ins Restaurant
„Jägerhaus ", Schiersteinerstraße . Für Theaterstücke u. A.
„Bolle vor Gericht " und „Blasem-ann im Verhör" ist beste
Sorge getragen . Für die Damen ist etwas Besonderes in Bereit¬
schaft gestellt.

Chwalisz ^zu Rambach mit der Katharine Müller zu Sonnen-

^ ^ Verehelicht : Am 16. Juli der Bäcker Karl Peter Fritz mtt
der Bertha Josephine Prummer , beide zu Sonnenberg . — ä >.
der Dekorationsmalergehülfe Philip Jakob Emil Herborn zu
Bierstadt mit der Lina Pfeiffer zu Sonnenberg.

Gestorben : Am 21. Juli Margarethe , T . des Heizers Wil¬
helm Theis zu Rambach , 2 Jahre alt . - Hermann August Wm-
termeyer , Sohn deß Fuhrmanns Karl Wintermeyer zu Son-
nenberg , 1 Jahr alt . - 24. Juli Emilie Marie Helene Schn-
beri , Ehefrau des Kutschers Karl Schubert zu Sonnenberg , .̂7
Jahre alt . - 25. Juli Emma , T . der Buglemn Phlllpptne
Tresbach zu Sonnenberg , 8 Monate alt.

Standesamt Sonnenberg-Rambadi.
Geboren : Am 16. Juli dem Erdarbeiter Stephan Szofer zu

Rambach e. S -. Stefan Josef Andreas . - 17. -Juli dem Kutscher
Alexander Sch-o-ch zu Sonnenberg e. S . Karl Alexander. — 18.
Juli dem Mechaniker Karl Schwein e. S . Emil . — 19. Juli
dem Schlosser Karl Becker zu Sonnenberg e. S . Emil Adolf. —
23. Juli dem Schreiner Philipp Huth zu Sonnenberg e. S.
Christian Adolf. — 27. Juli dem Geschäftsführer Johann Meu-
rer zu Rambach e. S -. August Philipp Rudolf . — 30. Juli dem
Metzgermeister Ludwig Jekel zu Sonnenberg e. T . Luise Her-
mine.

Aufgeboten: Am 16. Juli der Schreiner Robert Hermann
Heßland zu Wiesbaden mit der Johanne Marie Friedericke
Charlotte Schwartze zu Sonnenberg . — 21. Juli der Regier,
ungshauswärter Emil Max Eurich zu Rambach- mit der Augw
stine Jansen zu Wiesbaden . — 23. Juli der Bergmann Anton
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Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten . #

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

^ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

| Delicat schmeckt der Saiat!
Gewürzt mit:

# Rheingauer

Wein - Essig
Gesetzlich geschützte preisgekrönte Marke.

Zum Tafelgebrauch das Feinste und Gesündeste.
Zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik. 6497
Martin Prins , Schierstein i. Rheingau , gegr . 1868.

Erhältlich in Apotheken , Delicatess - u. Colonialw .-Geschätt.
Proben in l5 -Ltr .-Korbfl . ä 25 Pfg . p.

Geschw. Broelsch, Soffoferranfeiu
Magazin de Modes u. Confection.

Bis 10 . September werden Costiime (Fayon ) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 26. - angefertigt . Hüte van Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Taunusstraße 31»
gegenüber der Querstraße. 6185

P Sit'GIltö ©tC . erwirkt
Lrnst Franke, Ä

Trauringe
- ■ Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

sowie alle Gold-, Sillienvaareu und llhrea
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
»SS Langgasse 3 , 1. 2 +iege , an der Marktstrassa. 900

Gninmi-Bettemlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

TOn Mk. aD  P er  Meter.
3871

lAfatirlAHinenliati bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
wfillUcIllUOulieil,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Hk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.

Chr « Tanber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Q/ V̂id'S
Jtfl'cNoH-
Mui

pr. m Mt: 1,80, 1.80. 2,00 XL 2,40
ist das feinste Fabrik# der geigelt.
FR-DaVio SöHHe. Hallea.S-

fab«!mK iäd|Ster(üeiIeHi® sei)denhsltliks

Tncli-Daudliug.»lieh.Lugenbühl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

ßahnholz.

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden und Komptoir-
Eiurichtungeu:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lhüren , Theken. Arbeitstische,
Schreibpulte u. s. w. billigst.
Schreinerei HIeis 8 pä 1 k,

Friedrichstr. 86, Hth. 5883

KkbLöemilche Inschneide -Schulr
von Frl. J . Steln ^ Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’fdjen Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze f. d. sSmnttl,'

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit -
Leicht faß! Methode. Borziigl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr. Schul.»Aufn. tägl. Cost. w. zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Berkauk in Stoff u. Lackz» den bist. Preisen. 7007

Lehr-IuRutfSr Damell-Aliineidereiu.Pstz.
Unterricht im Maßnehmen. Musterz-ichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 6658

tUö sk® Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

MIarie Wehebein , Neugasse 11. .2 St

Restaurant und Caf6, Schuhmacher
Schönster Ansflagsort am

Platze , ,
MUblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebtrnahme
aller verkommende » Slrbeitcn
Näh. in der Epp. d. Bl. 2087

ÄklulemMe Suftftneirfe-Srfiule
von Frau Francesohelli , Moritzlir. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Echmtt.

Leichte Methode, prall. Unterricht.
Schül .-Auf ». täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451
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